
Mainova setzt auf SOA.

Firmendarstellung
Als moderner Energiedienstleister und einer der größten regionalen Energieversorger 
Deutschlands mit knapp 2.900 Mitarbeitern und einem Umsatz von mehr als 1,7 Mio. €, 
liefert Mainova die Energie für die Lebensqualität und Wirtschaftskraft der ganzen Re-
gion. Die Mainova AG bündelt jahrelange Erfahrung und umfassendes Know-how für 
alle Versorgungsbereiche -  Strom, Erdgas, Wärme und Wasser. Mainova ist nicht nur Lie-
ferant, sondern erzeugt darüber hinaus den Strom selbst. Als Vorversorger liefert das 
Unternehmen Erdgas in 16 Städte und Gemeinden in Hessen, Bayern und Thüringen. 
Mainova versorgt insgesamt als „Multi-Utility-Unternehmen“ rund 460.000 Haushalte 
mit Strom und Erdgas in einem Umkreis von 100 km um Frankfurt am Main sowie Wärme 
und Wasser in Frankfurt.

„Effizienterer Kapitaleinsatz bei der Eigenerzeugung der Mainova AG“

Ausgangssituation

Mainova ist kontinuierlich den steigenden Anforderungen 
des Energieversorgermarktes ausgesetzt, was ein raschesRe-
agieren fordert. Dies betrifft u.a. eine höhere Erwartungshal-
tung hinsichtlich der Rendite des eingesetzten Kapitals. Um 
diesen Ansprüchen unverzüglich gerecht zu werden, ist ein 
Schnellzugriff auf IST- und Plan-Daten notwendig, mit denen 
aufgrund von transparenten und schlüssigen Daten innerhalb 
kürzester Zeit fundierte Entscheidungen getroffen werden 
können. Mainova erkannte, dass sich die Prozesse zwischen 
der strategischen und operativen Planung im Bereich Erzeu-
gung innerhalb des Unternehmens als langwierig aufgrund 
des hohen Erfassungs- und Pflegeaufwandes sowie des Da-
tenaustausches hoher Datenmengen darstellten. Der Bedarf 
nach einer IT-basierten Prozessoptimierung des Budgetcont-
rollings wurde deutlich erkennbar.

Die Lösung ließ nicht lange auf sich warten…

Es wurde bald nach einer auf das bestehende System aufbauen-
de Lösung gesucht, um die Durchführung der internen Planungs-
prozesse zu optimieren. Mainova setzt bereits seit einigen Jahren 
auf SAP ERP 6.0 sowie ISU und NW 7.0 und setzte folgende Bedin-
gungen, um die internen Planungsprozesse zu optimieren: 

•	 Die Integration in die SAP Infrastruktur.

•	 Der Abbau von Medien- und System-Brüchen forderte 
eine straffe Integration in den SAP Betriebsprozess. Da-
durch sollte der Aufwand für die Erfassung und Steuerung 
von Investitions- und Kostenmaßnahmen sinken.

•	 Die Endanwender äußerten den Wunsch einer modernen 
Oberfläche und damit eine ansprechende Handhabung 
und Nutzung ebenso via Internet und Portalen.

•	 Eine zusätzlich Bedingung war eine Plattform mit hoher 
Flexibilität und Geschwindigkeit bei der Anpassung der 
Prozesse.

Plaut erfüllte mit dem in einem Vorprojekt erstellten Prototypen 
über „Budgetcontrolling im Erzeugungsumfeld“ alle gelisteten 
Anforderungen. Nach der sofortigen Zustimmung des Projektes 
seitens Mainova konnte mit der Umsetzung begonnen werden. 
Dieser Prototyp hatte die neue SAP Business Process Platform als 
technologische Grundlage und beruht auf einem service-orien-
tierten Konzept.

Zügiger Projektfortschritt

Zu Beginn führte Plaut in Zusammenarbeit mit Mainova eine 
Anforderungsanalyse zur Spezifikation der Anforderungen durch.
Dies lief alles in einem Pflichtenheft zusammen, welches als 
Grundlage für die nächsten Projektphasen diente. Innerhalb von 
vier Monaten wurde das Einkaufs- und Bestellprozedere, inklusive 
Prototyping und Testdurchlauf abgeschlossen und die Freigabe 
erteilt. Die Produktivsetzung erfolgte bereits Mai 2008.



Nach der Produktivsetzung

Es wurden alle gesetzten Ziele erreicht und das Unternehmen 
ist überzeugt von der ausgesprochen guten Benutzerfreundlich-
keit. Die notwendige Anwenderschulung dauerte zu aller Über-
raschung nicht einmal eine Stunde und alle Mitarbeiter waren 
innerhalb kürzester Zeit von der neuen Applikation begeistert. 
Zusätzlicher Support-Aufwand wird nur in geringem Maße  benö-
tigt. All diese Faktoren mündeten in ein nun zufriedenes Unter-
nehmen.

Abb.: Benutzerfreundliche Eingabemaske für Planzahlen

Rundum glücklich.

Der Erfolg der modernen technologischen Grundlage zeigte 
sich rasch. Die Budgetplanung des Energie-Erzeugungsprozesses 
innerhalb des Unternehmens nahm oft bis zu einem halben Jahr 
in Anspruch, das in dem Folgejahr nach Einführung der Lösung 
mit 2 Monaten aufgrund des raschen Datenflusses reduziert wur-
de. Durch die übersichtliche Abbildung und effiziente Datenzu-
sammenführung wurde die Transparenz der Erzeugungskosten 
maßgeblich erhöht. Ausgehend von den strategischen Vorgaben 
sind tagesaktuelle Plan/Ist-Vergleiche möglich.

Desweiteren entstand eine erhöhte Flexibilität beim Wechsel 
und bei der Optimierung der Geschäftsprozesse, was auch eine 
flüssigere Abstimmung der strategischen Planung mit dem opera-
tiven Geschäft ermöglichte. So können jetzt Detailplanung in der 
Technik  nahtlos mit strategischen Kosten- oder Investitionsmaß-
nahmen ab- und übergeleitet werden.

Die eine Effizienzsteigerung führte automatisch in 
die andere. „Durch die Einführung der Planungsan-
wendung wurde eine präzisere Kapitaleinsatzpla-
nung sowie ein verbessertes Reporting möglich“, 

zitiert Martin Schneider, technisches Controlling im 
Bereich Erzeugung der Mainova AG.

Fragen?
Für Fragen und Informationen steht Ihnen Stefan 

Walter,  Projektleiter Mainova, Plaut telefonisch unter 
+49 (89) 96280-0 zur Verfügung.
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